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Frau und Mann sitzen am Frühstückstisch und lesen beide.

Frau Du Schatz!

Mann (guckt nicht hin; gibt nur ein undefinierbares Geräusch von sich) Ähä

Frau In meiner Vogue ist ein interessanter Artikel über den Wert des Menschen.

Mann In der Vogue? Ich dachte, die besteht nur aus Hochglanzwerbung?

Frau Nein, da sind auch Artikel und Interviews drinnen. In einem Interview mit einem
Modefabrikanten...

Mann Kenne ich nicht!

Frau Ich habe den Namen doch noch gar nicht gesagt?

Mann Du sagtest Modefabrikant, das reicht!

Frau (verzieht das Gesicht) Er sagt jedenfalls, dass hochwertige Kleidung den inneren
Wert eines Menschen nach außen hin darstellt. Von daher wäre doch ein schöner
Pelzmantel für mich doch angemessen, oder?

Mann (jetzt er verzieht das Gesicht) Ich habe ’mal gelesen, dass der Materialwert eines
Menschen sowieso nur ein paar Euro beträgt. 70% Wasser, Kohlenstoff und ein
bißchen sonstiger Kleinkram. Da könntest Du auch eine Plastiktüte tragen, die
besteht ja auch aus Wasser und Kohlenstoff, so wie du. (grinst böse)

Frau Plastiktüte! So viel bin ich Dir also wert! Pöh!

Mann (versteckt sich hinter der Zeitung und murmelt leise) Tschuldigung

Frau (spricht engagiert) Außerdem ist das dummes Zeugs. Ein Mensch ist auch materiell
viel mehr wert!

Mann (guckt nicht hin; murmelt leise vor sich hin) Jaja

Frau Allein, wenn man sich den illegalen Organhandel anguckt...

Mann (guckt nicht hin; gibt wieder nur ein undefinierbares Geräusch von sich) Ähä

Frau Eine Niere für 80.000 Euro, oder es gibt sogar Menschen, die Teile ihrer Leber
verkaufen
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Mann (guckt fragend) Leber versaufen?

Frau (braust auf) Verkaufen! Nicht versaufen! Ich rede von Organhandel!

Mann (beschwichtigend) Ist ja gut! Ich finde das auch furchtbar. Äh, können wir nicht
von etwas anderem reden?

Frau (beruhigt sich) Aber.. was ist der Mensch denn nun wert?

Mann Hm, weiß nicht. Vielleicht, was er verdient?

Frau (grinsend) Dann bin ich ja mehr wert als Du!

Mann Nur weil Du studiert hast und ich nur Handwerker bin, bist Du noch lange nicht
mehr wert als ich!

Frau (beschwichtigend) Nein, natürlich nicht. Ich habe doch nur das aufgegriffen, was
Du gesagt hast. Außerdem hättest Du auch studieren können, wenn Du in der
Schule nicht so faul gewesen wärest.

Mann Klar, bloß wer hätte dann Dein Studium zu Ende finanziert, wenn ich nicht schon
malocht hätte. Außerdem verstehe ich nicht, warum Du als Psychologin so viel
mehr verdienst wie ich als Installateur. Als Handwerker beschäftige ich mich mit
realen Problem, ich repariere reale Dinge, ich baue echte Heizungsanlagen und
beschäftige mich nicht nur mit... mit Hirngespinsten.

Frau Das ist jetzt nicht fair. Ich helfe Menschen, mit ihren Problemen wieder zurecht
zu kommen.

Mann Ja, aber das sind so, so ausgedachte Probleme. Menschen machen sich nutzlose Ge-
danken, die ihnen und ihrem Umfeld das Leben schwer machen und du bekommst
Dein Geld dafür, dass Du ihnen diese nutzlosen Gedanken wieder ausredest.

Frau (etwas verletzt) Jetzt sei nicht gemein! So einfach ist das alles nicht, und das
weißt Du! Ich kann doch nichts dafür, dass Installateure schlechter als Psychologen
bezahlt werden.

Mann (beruhigt sich) Ja, ja, ja, du hast ja recht, ich finde es nur manchmal ungerecht.

Frau Aber Du bist mir doch so unendlich viel wert.

Mann Das ist lieb von Dir.

Frau Mir ist nämlich ein bißchen kalt, weil unsere Heizung doch nicht richtig geht. Und
nur Du kannst sie reparieren.

ENDE
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